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Von Chryfoftomy Duduleo VVeltrhale 
TAT 


Nubilus in altis erucifixum cernit leſum 
Afuerus, dignum clamitat ante cruce. 


Er Judd Aſchverus weit vnd breit / 
Vor alters vnd zu dieſer zeit 
Bekant / geht rind durch alle Welt 

Ret alle ſprachn / veracht das Gelt 
Was er von Chriſto reden thut: 
Ranft leien hie / doch mit vnmuht 


Veracht ihn nicht / laß wandren hin 


Weil Gott ihm geben ſolchen Sin: 


Das er von Chriſto feinem Sohn 


‘Rett alles guts dochlaß ch hn 


Dein Vrtheil ſelbſt / wie es mag fein 


Gott ſiht vnd kent das Hertz allein 
Was im Hertzen verborgen iſt | 
Brings Wort heraus zu eder friſt. o 
Wie man von bn hie leſcu fol Eë 


Nun lieber deſer gehabt dich wol. 
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ſalem Ahaßverus genant / welcher die Kreutzigung vnſers 
e e gefchen / vnd noch am Leben tft / aus = 
Bantzig an einen guten Freunde geſchriebken. 
Shat Paulus von Eitzen der heiligen Schrifft Dos 
Actor vnd Biſchoff zu Schle ſewick / warhafftig zu ſein / 
fuͤr etlichen Jahren erzehlet / als er in ſeiner Jugend 
zu Wittenbergk ein zeitlang ſtudieret / vnd im Winter An. 
154. heim zu feinen Eltern gen Hamburgk hin wider gerei⸗ 
ſet / habe er den neheſten Sontag in der Kirchen vnter der 
Predigt daſelbſt einen Man / der eine lange perſon / mit lan⸗ 
gen vber den Schultern hengende Haren / gegen der Cantzel 
vber barfuß fichende gejeben / welcher mit ſolcher andacht 
die Predigt angehoͤret / daß wenn der Name Jeſus genen⸗ 
net / er ſich zum hoͤheſten vnd demuͤtigſten geneiget / an feine 
Bruſt jnniglichen geſchlagen ei geſeufftzet Er hat aber gar 
keine andere Kleidung gehabt in ſolchen harten kalten win⸗ 
ter / als ein par hoſen / die an den Fuͤſſen durch vñ durch 
zuriſſen geweſen / einen vmbguͤrteten Leibrock / welcher biß 
auff die Knihe in gegangen / vnd der Mantel fo er vmb ge⸗ 
8 big auff die Fuͤſſe gereichet / was dem anſchen 
einer perſon anlanget ſol er ohn gefehr / wie ein Man von 
fuͤnfftzig Jaren anzuſchawen geweſen fein. 

Auch ſeind ſonſt mehr Leute / ja nit wenig Herrnſtandes 
vnd vom Adel geweſen / fo dieſen Menſchen in Engeland / 
Franckreich / Italien / vnd an andern vnterſchiedlichen or⸗ 
ten geſchen | a 

Vber den Man hat fich aber ein jeder gantz ſehr ver wun⸗ 


dert / nun hat gleichwol vorgemelter Doctor nach ghaítner 


Predigt fleiffig nachgefraget an welchem orte der an an 


Nee Zeitung von einem Juden von Term 


j zutreffen were / vñ nach dem er folches erforſchet / hat er fico 


gar eigentlich bey jm erkuͤndiget / woher er were / vnd wie 
lange er ſich doſelbſt im Winter auffgehalten. Darauff hat 
er nu ehr beſcheidentlich geantwortet / vnd geſaget / Er jen 
ein geborner Jude / vñ von Jeruſalẽ buͤrtig / mit Namen heiſ⸗ 
ſe er Ahaſverus / ſeines handwercks wer er ein ſchumacher 
daſelbſt auch bey der Ereutzigung Chriſti vnd feinen Tode 
domals perſoͤnlich vorhanden geweſen / vnd alſo von der 
zeit hero lebendig blieben / viel Lander vnd Staͤdte durch gee. 


reiſct / wie er dann zu beſtetigung deſſen viel vnd mancher⸗ 
ley Kundſchafften vmbſtende / von ſich ſelbs / vnd denn auch 


folgends ſo ſich mit Chriſto zugetragen / nach dem er an⸗ 
fenglich (ar Pilatum vnd Herodem gebracht / vnd endlich 
gecreutziget worden / angeeignet / vnd zwar noch mehr als 
die Euangeliſten vnd Hiſtorienſchreiber meldung thun / vn⸗ 


ter des bekennet vnd zeigt er an / wie viel Regiments veren⸗ 


derungen / ſonderlich aber in deu Orientaliſchen Laͤndern in 


ſo viel hundert Jahren von einer zeit zur andern ſich bege⸗ 


— 


ben / vnd dennoch fuͤrnemlich hat er von den heiligen Apo⸗ 
ſteln hriſti / wie ein jeder gelebet / vnd zu letzt gelitten vnd 
ſein Ende genommen / ordentlich erzehlet. | 

Als nun der Doctor Paulus von Eitzen von hme nach 
notturfft vnd luſt / za mit groſſer ve wunderung wegen der 
nie vorhin erhoͤreten ond auch vngeleublichen Zeitungen 
alles gehoͤrct / hat er jn ferner gebeten / domit er beſſer vnnd 
gruͤndlicher wiffenichafft dieſer dinge vberkommen moͤchte / 


das er jm ſolches nach allen vmbſtenden fleiffiger erzehlen 


wolte. Darauff hat er geantwortet: Er fey zur zeit der 
Grensigung Gritt zu Jeruſalem wonhafftig geweſen / den 


Herren Khriſtum / welchen er domals mit den Juden vor 
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einen Letzer gehalten / auch anders nicht gegleubet neochiges “> 
wuſt / er fey ein verfuͤhrer des Volcks geweſen / mit leiblichen 
Augen in der perſon geſehe / daher habe er fein beftes / ſampt 


andern vorwenden helffen / damit dieſer Auffrúbrer vor 


den fic ihn zu der zeit gehalten / möchte vertilget vnd ſtracks 


hinweg gercumet werden. Wie aber der Sententz endlich 
von Pilato geſprochen / haben fie in alßbald fuͤr feinem hau⸗ 
fe für ober fuͤhren muͤſſen Da iſt er eilends heimgegangen 
vnd habe er ſeinem Haußgeſinde die ſachen vermeldet / da⸗ 


mit fic Ebriſtum Augenſcheinlich ſehen / vnd wz er für einer 


were / auch verfichen möchten. 
Wie ſolches geſchehe / habe er ſelbſt ſeinkleines Lind auff die 
Armen genommen / mit ihm für feiner Shar geſtanden / den 
Herren Chriſtum zu ſehen. In deme nun Chriſtus vnter 
dem ſchweren Ereutze daher gefuͤhret worden / hat er an ſei⸗ 
nem des Schuſters Haufe zu ruhen ſich angelehnet / vnd 
fen daſelbſt ein wenig ſtille geſtanden / wie aber der Schu- 
Get / aus eiffer vnd zorn / vnd vmb Ruhms willen / bey ane 
dern Juͤden / den HErren Chriſtum fort zu eilen abgetrie⸗ 
ben / vnd geſprochen / Er folle ſich weg verfugen / dahin er ge» 
hoͤrete / ſo habe jn Chriſtus drauff ſtarck angeſehen / vnd zu 


jm mit dicten worten angeſprochẽ: Ich wil alhie ſtehen vnd 


ruhen / aber du ſolt gehen biß an den Juͤngſten Tag. 

Hierauff habe er alßbald fein Kind nidergeſetzt / vnd gar 
nit lenger daſelbſt bleiben koͤnnen / ſondern Ehriſto immer 
nachgefolget / vñalſo angefehé / wie er elendiglichen geereutzi⸗ 


get / gemartert / vndgetoͤdtet wurden. Nach volendigung 


deſſelben / hat es jhme ſtracks vnmuͤglich zu ſein gedeucht | 


wiederumb in die Stadt Jeruſalem zu gehen / were herna - 


cher nicht mehr darin gekommen / auch fein Weib vnd Lind 
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female twieder geſehen ſbeſondern alfo bald frembdebender 


eins nach dem andern / wie ein betruͤbter Pilgram durch⸗ 
gezogen. Vnd da er einmal nach etzlichen vielen Jaren / wie⸗ 
der gegen Jeruſalem wollen ziehen / habe er alles zerſtoͤret 
vnd jemmerlich zerſchleiffet gefunden / alſo das er nichts do⸗ 
ſelbſt geſchen / das kein Stein auff den andern geweſen ſey / 
vnd er nichts habe wiſſen zu erkennen / was zunor alda wer 
koͤſtliches verhanden ger ien, Was nun Gott mit jm por, 
habe / das er in diefem elenden Leben fo herumb gewandert / 
vnd ſo elendiglichen jhn anſchawen leſſet / koͤnne er nicht an⸗ 
ders gedencken Gott wolle an jm vielleicht biß an den fing: 
ſten Tag wieder die Juͤden einen lebendigen Zeugen haben / 
dadurch die vngleubigen vnd Gottloſen des ſterbens Chri⸗ 
ſti erinnert / vnd zur Buſſe bekehret werden follen / Seines 


theils moͤchte er zwar wol leiden / das jn Sottin den Dima 


mel aus dieſem ſchnoͤden Jammerthal abforderte. 

Auff dieſe guſſage vnd beſprechung hat jn obgedachter 
Herr Doctor Paulus von Eitzen noch zum vberfluffe/benes 
ben dem Restore der Schule zu Hamburg / welcher dan treff⸗ 
lich wol in den Hiftorien beleſen vnd erfahren geweſen / von 
aller hand ſachen / ſo in den Orientalischen Lendern nach 
Chriftt Geburt vnd Ereußigung ſich verlauffen / vmb be⸗ 


SC ſtendiglichen grund gefraget / der alßbald hierauff von vies 
len alten ſachen genugſamen vñ fatten bericht geben / dz man 


feiner perſon vnd auſſage / muͤſſen glauben vnd beyfal thun / 
vnd ſich daruber nicht genugſam verwundern koͤnnen / wie 
bey Gott alle ding muͤglich / aber den Menſchen vngleublch 
vnd vnerforſchlich weren. Sein des Juden Leben belan⸗ 


gende / helt er fic) ſehr ſiil vnd eingezogen / redet nicht viel 
clas 
a Ee 


wehr / denn feas man jhm fraget / wann er zu Gaſte g 


d 


den ward / hat er tocnig ond meffiglich, gefjen on 


geſſen vnd getrun⸗ 
cken / eilet jemer fort / bleibt nicht lang vff einer ſtette / wie 
jme zu Hamburgk Danbke vnd anderswo auch GGelt iſt ver⸗ 
ehret worden / hat er nicht viel ober 2. ſchilling genommen / 
daruon er doch alßbald wiederumb den Armen vmher aus⸗ 
getheilet hat / mit anzeigung / er beduͤrffe keines Geldes / 
Gott werde ihn wol verſorgen / denn er habe feine Sünde 
bere wet / vnd wz er vnwiſſent gethan Gott abgebeten. 
So hat man Ihn die zeit ber / die er zu Hamborg vnd 
Dantzig zugebracht / niemals lachen gefehen / in welches 


Sand er kommen / deſſelben Sprach hat er gebrauchet / wie 


er Dail da zu mal die Saͤchſiſche Sprache geredt / nit anders 
als ein ander geborner Sachſe / viele Leute aus mancher⸗ 
ley benachbarten vnd fernen oͤrtern / ſeind nach Hamburgk 
vnd kegen Dantzke kommen / dieſen Man zu ſehen vnd zu 
hoͤren / jrer mehrer theil haben dahin geſchloſſen / vnd es da⸗ 
vor gehalten / weil derſelbige Jude nicht allein Gottes wort 
gern hoͤrete / daruon redete / auch alle weg mit befonderer 
Andacht / vnd ehrerbietung / wie dann auch mit groſſen 
ſeufftzen / wann der Name Gottes oder Jeſus Ehriſtus ge: 


nennet / ſich erzeigete / ſondern auch kein fluchen gedulden 


koͤnte / es ſey von Goͤttlicher Allmacht etwas ſonderliches 
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durch den Mann angedeutet. Vad fo er jemand bey Vets. 


tes Marter oder Leiden fluchen hoͤrete / hat er ſich daruber 
hefftig erbittert / vnd nicht mit geringem eiffer vnd ſeufftzen 


geſaget / O du elender Menſch / O du elende Ercatur / ſol⸗ 


teſtu den Namen deines HErrn vñ Gottes / vnd feiner bit. 
tern Marter vnd Leiden alſo liederlich mißbrauchen. Het⸗ 
teſtu als Ichs geſehen / ſelbſt angeſchawet / wie (wer vnd 
ſawr dem Herrn [cin Wunden / meiner vnd dem ſelbs wee 
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gen ſperẽ worden / du würdeſt dir ehe ſelbs gros leid anthun 
: laſſen / dann dz du vmbſonſt ſeinen Namen / alſo ver vnehren 
ſolteſt. Solches hat mir Herr Doctor Paulus von Eitzen 
mit andern vielen mehr warhafftigen ombfienden getrew⸗ 
lich vnd fleiſſig zu Schleßwig erzelet / welches ich ficder des 
von etzlichen meinen alten bekanten / die auch denſelben 
Mann damals mit Augen zu Hamborg perſoͤnlich geichen 
vnd beneben Doctore Paulo von Eitzen angehöret/ beten, 
diglich vnd krefftiglich zu fein vermeldet haben. 
Anne 29. Iſt der Herr Secretartus Ehriſtoff Krauſe / vnd Magiſter 
Jacobus von Holſtein / als fegaren an Königlichen Hoff in Hiſpauten vnd 
ſolgendes mé Mider land abgefertiget wurden / wegen (e zahlung der Kriges leute / 
die der Koͤnigl. May: im Niederlande gedlenet / Als fie wicderumb zu Dank 
vnd gegen Schleſewigk tamen / haben fiefür eine beftendige warhelt er zehlet / 
hoch vnd temer es betrefftiget / das fie bieſen Wunder Mann zu Mabriel in Di, 
ſpanſen / In ales geftalt / Leben / Alter / Kleidung / vnd geberden / auch in der 
Perſon zeſehen vnd angetroffen / Celbft mit jhme geredet. vnd neben andern vis. 
len Leuten Hohes vnd Nidriges Standes, vernomen / das er damals gut Span⸗ 
niſch getedt. Anno rey. Im Chuſtmonat iſt von einer warhofftigen Perſen 
aus Braunſchweigt gen Sirafbura geſchrieben werden / pas banal obge- 
melter Wunde man / zu Wilen in Oſterreid) noch beym Leben geweſen / von 
dannen in Polen / vnd gegen Dantig zu perreifen in wellen gehabt / damit er fer. 
ger in die Muß cat aus Po len ſich begeben machte. Was nun aber verfiendige 
Bortlichende A enſchen / von dieler erwehntten Perfor halten tyo len / char o. 
nem jeden Frey. Die werde Gottes fend gleich wol wunderbar vnerfoͤrſchlich vñ 
“peregrine lichen / vnd werden fe lenger je mehr von Tage iu Tage herfür brecht / 
vnd vor dem jůngſten Tage offenbar werden muͤſſen. Datum Zoppe den y, 
KE 5 „ 
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Erinnerung an den Ehrifilichen Se 
+ fee / von dieſem Jaden. | 


Ohannis am ı. Cap: leſen wir / das 
keiner Gott jemals geſehen / ohn allein der eini⸗ 
ge geborne Sohn / der im Schoſſe des Vaters 
Fan iſt. Dieſen feinen Vater / vnd deſſen vns ſonſt 
EN ) Ei vnerforſchlichen Willen / hat der Sohn / nach 
LS ES) deme er aus dem Thron feiner Maſeſtat hers 
A => für gegangen / dem Menſchlichen Geſchlechte 
allein geoffenbahret. Was aber Sort / vnd wie großmechtig er 
ſey / geben ons ſe ine vnausſprechliche Wercke zuerkennen / daher fie 
dann aue feiner Güte / Barmhertzigkeit / Macht / ſampt vnauß⸗ 
meßlicher Weißheit gnugſam zuuernehmen ſeind. . 
Vnd dieweil dann Gott über alle maſſe vnd Menfchlichen 
Verſtand / voller hoͤchſter Weißheit iſt / vnd feine Weiß heit mit 
keiner Zahl mag ausgerechnet werden / Pſal. 147. So hat er auch 
durch feine Welßheit die Himmel beveſtiget / die Erde gegruͤn det / 
vnd alles in der Welt gar weißlich angeordnet / alfo / das er die vers 
nuͤnfftigen vnd onvernänfftigen Creaturen in groͤſſeſter Weiß heit 
feiner ſelbſt halben erſchaffen hat. Denn dieweil er für fich vole 
fer Weißheit iſt / hat er auch wollen alles der maſſen in der Welt 
laſſen erſcheinen / da mit das Werck den Meiſter immerdar moͤch⸗ 
te loben / vnd die vernuͤnfftigen Creaturen von feiner vnuͤberaus 
hohen Weißheit / vnaus ſprecklicher Gite vnd gnedigen Willen / 
gor leichtlich zu vrtheilen hetten. cht? 
*. Ob aber nun diefer Goͤttlicher Rath fo vberaus hoch iſt / 
das von Engliſcher vnd Menſchlicher Vernunfft er nicht gnug⸗ 
fam koͤnne verſtanden / oder mit Zungen Gaich werden. ec? 
a pl RO 


noch ſo if cin ell Der enfchaffenen Creature Botes für greſſer 


vnd verborgener Hoffart von jhrem Schoͤpffer hinwider abge fats 

Ten / domit fie wegen fiver vielgeliebter eigenen Thor hen / Gottes 

Weiß heit hindan ſetzen / vnd ſchendlich verackten moͤchte. 
Inſonderheit aber auch / auff das / wie domal ſtracks / alfe: 


bin ferner allweg die Welßheit von jhren eigenen Kindern gemes 


Bert koͤnte worden. Denn ein theil der erſchaffenen Engeln find in 
fires vollenkomenheit / vnd eingepflangeien Weißheit nicht beſtan⸗ 
den / beſondern von Gottes Welßheit / welche vnſterdligkeit vnd 
ewige ſrewde jhnen mitgetheilet / find fie abgewichen / vnd haben 
ſich oe ſehend vnd Gute ir in das ewige verocsb hin⸗ 
nein geſtuͤ rt. * e 

Nicht aber allein iſt His mit der Engeliſchen Natur alſo 
zugegangen / beſonder das Menſchlich Geſchleckt hat auch in une 
fern erſten Eltern / ſich durch die ſelben / ſo voller boßheit vnd abgunſt 
ſteckete / von Gottes Weißheit laſſen abwenden / zur Thor⸗ 
heit luſt bekommen / am vngehorſam einen gefallen gehabt / vnd zur 
ſchendlichen Hoffart ſich ſchltun ig gewendet / alſo auch / das es 


den bittern Tod / vnd allerſelts vngluͤcke vnd elend doher vnterwor f⸗ 


fen, Vnd damit nun die Verfuͤhrten / wie dann auch von Gore 


abgewendete Menſchen / in Ewigkeit nicht möchten verlehren ſein _ 


if ein gar uͤberaus hochweiſer Rath hinwider erfunden / wie das. 


verlohrne ebenbilde der Weißheit Gottes in ſhnen widerumb herfür 


leuchten / vnd von newem moͤchte eigemlich gewahr genommen 
werden: + ee = SE 
Doher ſo iſt aus lauter alte vnd Barmhertigkeit Bora? 
dem Menſchlichen Geſchlechte eine gnedige Verheiſſchung geſche⸗ 
den / vnd zwar durch des Weibes Samen / welcher nach Gottes 


heit / wie dann auch des Teuffels boßhelt vnd ewiger Ver damnis 
in zertretung des Schlangenkopffs / vnd durch Iren Todt vns 
erretten vnd erloͤſen ſolte / jedoch alſo / das unter des man wuͤſte / kei⸗ 


Weißheit / vnd des Himliſchen Vaters wolgefallen / von der Thor⸗ 


ner bette allhie eine bleibende ſtete / vnd das die rechte vnd gas bee 


flendige wohnung der Menſchen droben im Himmel were. 2 
ás Dis 


Derwegen fo if nun der Sohn Wottes“ vnd ber Sungfeae 


wen Marien / zu beſtimpter zeit in die Welt gekommen / Galat. 4 
Iſt vnſere Ertöfung 1. Corinth. 1. vnd wie zun Römern am 3. 
Tap. vermeldet wird / vnſer Verſuͤhner bey Gore feinem Ami {che 
en Vater geworden. = 
Bnd ob wol Chriſtus Fhefus ein Allmechtiger vnd Alwif- 
fender HErr / auch voller Weißheit vnd gnabe bey Gott vnd den 
Menſchen iſt geweſen / dennoch hat ¡hn der Teuffel vnd die boͤſs 
Welt / wegen A ps /groſſen Eiffer vnd Ernſt / die Suͤn⸗ 
de vnd Thorheit der Menſchen / in hindanſetzung der Weißheit 
Gottes zu ſtraffen / vnd wegen des geringen an ſehens in dieſem Les 
ben / zum enfesften verhaſſet vnd verfolge. Denn aus ſpott vnd 
verachtung haben fie ihn / den Sohn Joſepho / einen Freund dez 
goͤlner ond Gander / dieweil er mit ihnen vmbgangen / einen Freſ⸗ 


ſer vnd Weinſeuffer / einen Samariter / vnd der den Teuffel Bet ` 


te / auch ein Gottes Leſterer / als dle Euangeliſche Hiſtori es gie⸗ 
bet /vielmalgenennet. , Ba , 
Wie ader ſonſt in vielen andern dingen mehr / alſo ſtind in 


dieſem falle die Prophetiſche Schrifften auch erfuͤllet / die weil des | 


Menſchen Feinde ſeine eigene Haußgenoſſen zu fein / nach anmel⸗ 
dung des Propheten Michee am 7. cap: vom HErrn Chriſto bes 
funden werden / als es Matth. 10 von ihm ſelbſt angezogen wird. 
Denn ob die Juͤden wol Gottes Eigenthumb vnd auſſerwehltes 
Volek wahren / welchen zugehoͤrte die Kindſchafft / vnd die Herr- 
ligktit / vnd der Bund / das Ge ſetz vnd der Gottes dienſt / beneben 
der verbeifchung. Welche auch fund geweſen die Veter / vnd aus 
welchen Chriſtus herkommen / nach dem Fleiſch Rom. 9. ſo haben 

(ën dennoch grofle Fazren vmbgeben / fette Och ſen vmbringet / jr 


re Rachen wieder ihn / wie ein bruͤllender vnd reiſſender kew / auff⸗ 


geſperret / Plalm 22 weiche ihn endlich bis zum Tode / ja bis zum 
Tode des Creuzes verentheilet / Philip 2. ER Sé: 

Eben daſſelbige hat nun kegenwertiger Juͤde Ahaſuerus / cef⸗ 

fen alíbic in dieſer Relation gedacht wird / auch geehan / vnd iff 

far der Paſſton des H ER AD ee een $ 

. Oy ewen 


e 
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Leben grimmes / beneben andern geweſen. Vnd dennoch iff er 
aus einem Saulo Paulus / aus einem hoffertigen Verechter / de⸗ 
můtig / aus einem der cuferfien Feinde / ein ſtandhafftiger Bekenner 
des HErrn Chriſti hernach gewor den. 

Sbolchs darff nun keinem gros wunder geben. Denn dice 
weil / wie ſichs wol eigentlich ſolte vnd wolte gebuͤhret haben / am 
gangen Juͤdiſchen Voſcke mans durchaus nicht vernommen hat / 
fo wird dennoch an erwehneten Juͤden geſpuͤret / wouon der Pros 
poa Eſaias Cap: 2. geweiſſaget hat. Der Tag des HErrn Ze⸗ 

aoth wird gehen vber alles hoffertiges vnd hohes / ond vber alles 
erhabens / das es genidrigt werde / das ſich buͤcken mus alle hoͤhe 
der Menſchen / vnd demuͤtigen was hohe Leute ſind. Demnach 
ſo wird nun zweiffels ohn / dieſer gegenwertiger Juͤde ſich viel 
mal vernehmen laſſen / vnd mit dem Könige David gefprochen 
haben: Der HErr zog mich aus der grawſamen Gruben / vnd aus 
dem Schlam / vnd ſtellet meine Fuͤſſe auff einen Fels / das ich ge⸗ 
wiß treten kan. Daher fo wil ich den HErrn loben / der mir ges 
holffen vnd gerathen hat / Pſal. 7. 

Dieweil aber das wort Jaͤde / eigentlich fo viel als einen De: 
kenner heiſſet / vnd die kleinen Kinder ihrer art nach ruffen Liters. in 
deme die gantze verſamlung der Süden ſie bedrawtt / auch ſelbſt mit 
ſhrem Bekendnis ſtille ſchweiget / nicht ſchreiet / Chriſtum beken⸗ 
net / vnd ſeinen Ruhm verkuͤndiget. Alſo werden die Steine ruf⸗ 
fen muͤſſen / wie von Seuglingen vnd kleinen Kindern der Pros 
phet David erwehnet. Doher ſo thut nun ſolchs von der zeit an / 
vnd ſtziger vnſer Ahaſuerus / wie ein geringer vnd verechtlicher 
Stem / vnd demnach als ein rechter ſtandhafftiger Bekenner. Zu 
deme / fo ſind nicht fo ſehr für rechtſchaffene Juͤden zu achten / 
die ſichs mit dem Munde ruͤhmen / beſondern viel mehr / die es 
auch oͤffentlich oder verborgener weiſe im Hertzen vnd mit Mun⸗ 
de thun / es geſchehe ſolchs auch bey Juͤden fo wol / als bey den 
Chriſten oder Heyden. En 
5 Ob dann nun dieſer vnſer Ahaſuelus / das vns miffent- 
lich iſt / bey den Cheiſten für etlichen hundert Jahren / Ge 
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Gen ſolcks niche mag gethan haben. Go gefchicher dennoch 


nun mehr daſſelbe von jhme / in vnſern Mitnechtigen oͤrtern / 
= e jet vernehmen / vnnd zwar im letzten Alter vnd theil der 
¢ k. EN 
Derhalben ſo hat nun der HERR Chriſtus ſolch einen vnd 
ſeinen verborgenen / vnd nun mehr offentlichen Bekenner / als es 
die Relation giebet / bald zur zeit feines Heiligen bittern Leidens 
erleuchtet / der gweiffels ohne zuuor für Pilato ſampt dem gantzen 
Volcke / Matth. 27. geruffens Sein Blu komme vber vns vnd 
vber vnſer Kinder. . > 4 
Solgendes ader Luc: 23. beneben dem groſſen hauffen Vol⸗ 
eo / vnd der Weiber / Iheſum Chriſtum den HErrn beklagt vnd 
beweinet / auch endlich mit dem Heuptman / ſampt vielen ande⸗ 
ren / ſo bey dem Creutz des Herrn Chriſti geſtanden / vnd den 
DErrn Iheſum in acht hatten / für groſſer andacht geſprochen / 
vnd vor jhme bekennet hat: Warhafftig dieſer war GOttes 


Sohn. Rz H 
Diaaſſelbe hat nun die ſehr groſſe menge vnd ſchar der 3d: 
den / ſo auff die zeit zu Jeruſalem / oder auch an andern oͤrten ge⸗ 
weſen / nicht gethan noch erkennet / wie es Chriſto wol gebühret / 
oder wie man mit jhme ſonſt allerſeits gehandlet gat. 
Damit aber die Juͤden / fo auff das mahl zu Jeruſalem 
beim Oſterffeſt nicht wahren / ſolchs in andern Stedten vnd enden 
auch erfahren möchten / iſt villlicht dieſer Ahaſuerus zu jhnen dere 
maſſen abgeferttget / als zu rechtſchaffenen / vnd den naluͤr lichen 
Juͤden / denen vnſere heutige abſchlechtige vnd abartige Geſellen 
von oltem Gebluͤte / heutigs Tages mit nichten zuuergleichen ſind / 
ob fie oft ihrer vnbuß fertigkeit zu gleicher verdamnis miteinan⸗ 
der lauffen. 
Denn man kan beiderſtits von fhnen / mit S. Paulo aus 
dem 14. Pfalm ſprechen: Sie find alle abgewichen / vnd alleſampt 
vntüchtig worden / da iſt nicht der guts thue / auch nicht einer. Ihr 
Schlund iſt ein offen Grab / mit ihren Zungen handeln fie betrieg- 
lich. Ottern Gifft iſt vnter (ren Con Ihr Mund iſt e 
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Agens vnd bitterkeit. Ihre Fille find eilend Blut zu dergieſſen. Ja 
fóren wegen iſt eitel vn fall vnd Hertzele id / vnd deu weg des fries 
dens wiſſen fic nicht. Doher ſie dann den weg des onfriedens zum 
ewigen Verdamnis wandern. | SZ 

Diewell aber disfer JADE auff finer fangwirigen Reiſe vnd 
Wanderſchafft / nach feiner feindlichen verleugnung des HErrn 
Ehrifi/ fo zuuor geſchehen / wie man aus der Relation zuver⸗ 
nemen hat / gleichwol biß doher / fo ein ſtandhafftiger Bekenner 

iſt / daraus mag man gleich wol auch erſpuͤren / wie Gott der HErt 
nach laut des 4. Pfalins / feine Halligen wunderlich fibre / ala 
man dann foicher Exempel an Joſeph dem Treumer / Daud dem 

Schaffhirten / der abgzeleb ten Sara / vnd unfruchtbaren Eliſabeth / 

Paulo dem Apoſtel / vnd derer vnzehlich mehr in der Heiligen 

Schrift dat. 5 sa ee 

Wie num dieſelden ſemptlich in ihren gantzen Leben / von 
Gott gefahren vnd geleitet worden / Alſo geſchichets mit dieſem 
Ahaſuero auch. Denn erſtlich haſſet er den HErrn Chriſtum / leſtert 
vnd verfolget jhn / folgents aber ruͤhmet er den ſelbigen / vnd bekennet 
ſhn oͤffentlich / fo viel dundert Jahr lang an einander / vnd zwar an 
mannicherley oͤrtern / ond in To weit abgelegenen Landen / alſo / das 
man ſich Darüber zuuerwundern hat / wo fern es Gott der Dm 
dermaſſen / wie vermeldet wid / biß doher geſchehen laſſen. 

Er verſtehet vnd kan auch reden alle Sprachen / derer Pro · 
uintzen vnd Volker / dohin er kompt / damit die Reife zu ſhnen nicht 
vergeblich / vnd ohne bucht moͤge abgehen. Daſſelbe fol nun aber⸗ 
mal ſich keiner verwundern laſſen Denn das erkeninis pnd wiſſen⸗ 
ſchafft der vielerley Sprachen im Newen Teſtament / if eine bes 
ſondere groſſe Gabe Gottes des H. Geiſtes Act. 2. Solche hat nun 
dieſer / ſo ein Hottſeliger vnd frommer Menſch welcher zu Cort vnd 
feinem heiligen Wort dermaſſen groſſe luſt treget / gar leichtlich in 
fo viel hundert Jahren faſſen vnd lernen koͤnnen / wo fern er fonfl 
nicht aus beſonder zulaſſung Gottes es haben ſolte. 

Auch wallet nun der betruͤbte Man ſolcher maſſen nach dem 


gemeinem lauffe vieler Gottſeligen Seuss mehr / lange Jahr don 
N Se wit 66 
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wie es Gott zem Erro gefellig / ond zul alls zelten ar 


Zwar die Patr iar chen haben jren lauft far der Sind fiut nach Pale 


gramo ast vollenführet nach der Sindflut aber wie Abram / Jia, 


Jacob / die kinder Ifrael / der H Ert Chriftus (lb fe die liebe Apoſteln / 
beneben vielen andern Heiligen mehr / Ihre Walfarten vollendigee 


den / iſt aus den Hiſtorlen des Alten vnd newen Teſtaments gnug⸗ 


am zurernemen. Dieſer onfer Ahaſuerus hat nun in die 1600. ax 
Hach einander / von einem orte zum andern vmbher gewandert. 


Es gedeucht zwar ſolchs einemqMenſchen gar ſelzam zu fein / 
vnd dennoch gefchiche es nicht vergeblich. Denn Gottes des Era ` 
leine Gerichte vnd ſachen ſeind wol verborgen / ſpricht derheilige Aus 


guſtinus / aber vnrechtmeſſig ond vndillig ſeind fic mit nichten. 


Vieleicht hat es alſo müffen damit herlauffe / auff dz etliche ons 


ter den verſtocketen / verblendeten Jͤden / die hin vnd her in der Welt 
noch i6t zerſtrewet ſind / ven dieſem Ahaſuero / der biß doher das te 
in orbẽ vniuerſum langwirig practiciret / die groſſen wunder Got⸗ 
tes in allerley Sprachen anbóren moͤchten / ob fic noch konten bekeß⸗ 


Bet werdẽ / welcher hartneckige ſinne biß zu dieſer zeit die heilſame leh⸗ 


te des H. Euangelij noch nicht von ihren Sünden abwenden / vnd zu 
ſich bringen koͤnnen. Vmb der vrſachẽ willen wird nun ohn zweiffel 
bieſer Jüde biß an fuͤngſtẽ Tag alfo máfien vergar re wie denn Chev 
Bue ih me auch zur ſtraffe ſolches auferlegt / die weil deck ein Hirte / 
Schafft all vñ Kirch aus beferten Jade vnd. Heide werde ſol / Joh us 

Aupie mochten nun ctliche Widerſprecher ſich erheben / vnd 
einen Einwurff thun: Der HE: Chrißus nenne Dol Matt. 
at cr fey ſaufftmütig / ond von Dergen demuͤtig / vnd daher] Dieweil 
er die gantze zeit ſeines Lebens vnd Predigampts ſedermanne guts 
geihan / derhalben ſey nicht zu glauben / das er der Err dieſem Aha⸗ 
fuero / wegen des einigẽ worts / welchs er vieleicht vnacktſamer wei- 
fe in verblendetem Eifer ſich hat entfallen laſſen / fo eine ſchwere 
firaffe werde gedrawet / viel we iniger aufferleget haben. Jedoch in 
ſonderheit zur zeit der Paſs ion / vnd feines H bittern Leidens / do er 
mit vielen andern forgen vnd gedancken if vmbgangen / wie er die 
Suͤnde der gangen Was ou Eng Küsten (bless, vnd int (Uc 
Kiel BE | Aber 
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Aber die-fenigen / fo die heilige Schrift mit fleiß geleſen / 
wiſſen fich leichtlich zu erinnern / der HErr Chriſtus / ohn das er 
fein Lehrampt embſig verwaltet / vnd auch ſedermanne guts ges 
than / hat er auch vielmahl den Pharikern / Saduceern / vnnd ane 

dren ela zum hefftigſten gedrawet / wie Matth. 23 vnd Luc. 13, zu 
erleben aff. : 

: Die zeit aber feines bittern Leidens über / waß hat er daſelbſt 

gethan? Er hat nach dem Spruche Eſa. 53. vnnd dem bericht S. 
Petri 1. Cap. 2. fein Maul nicht auffgethan / wie er geſcholten 

ward / hat er nicht wieder geſcholten: hat alles erlitten / onnd ohne 
vngedult aus geſtanden /für Hanna / Caipha / Herode vund Pilato, 

Denn es war dazumahl zeit des Leidens vnd der Gedult / vnd nicht 
des Rach girigen vergeltens. Wie aber die Töchter von Jeruſa⸗ 

lem ihn beweinen / ſpricht er Luc. 23 zu jhnen: Ihr Töchter von Fes 
ruſalem / weinet nicht uͤber mich y ſon dern über euch ſelbſt / vnnd 

uͤber ewre Kinder. Denn ſiehe / es wird die zeit kommen / in welcher 
man ſagen wird: Selig ſeind die vnftuchtbahren / vnd die Leibe die 
nicht gebohren haben / vnd die Bruͤſte die nicht geſeuget haben. Als 
ſe dann werden fie anfangen zu Tagen zu den Bergen: Faller uͤber 
ons / vnnd zu den Huͤglen / bedecket vns. Do er aber am Creutze 
auffgehencket iſt geweſen / wie hat er domahl ſich verhalten e Er 
ſprach / wie Luc: 23. geſchrie ben ſlehet / Vater vergib ihnen : denn 
fic wiſſen nicht / was fie an mir vollen bringen. Dieſe Collect ond 
fürbitte hat Chriſtus für die Buß fertigen / vnd denen ihre Sünde 
vnnd begangne Mißhandlungen an fhe von Hertzen leid wehren / 

bey ſeinem Himliſchen Vater eingeleget. Welchs zwar von den 
vnbuß fertigen / die feiner noch zur zeit des Leidens geſpottet / wie 
Dann auch von den Phariſeern / vnd Schrifftgelerten Marc. 15. 

vnnd den gantzen vnbuß fertigen hauſſen der Gottloſen Ju den / fo in 

Ihren Sünden verharren / mit nichten zuverſtehen iſt für welche 

unter andern das Finſterniß / Erdbiben / zerſpaltung der Felſen / des 

fuͤrhangs im Tempel gewaltiger Riß / eroͤffnung der Todten Gres 
ber / vnnd die Aufferſtehung vieler Heiligen gehoͤret vnnd angeord⸗ 


4 


net iſt. 
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Was nun weiter angelanget / das kegenwertiger Menſch 
fo Ahafucrus genennet wird / ſo lang nun mehr nach der Sindfint 
lebet / gedeucht jhrer vielen inſonderheit ſeltzam / in deme er alle Pa⸗ 
triarchen vnd anderer Leute / welche fuͤr vnd nach Chriſto ſemahls 
gelebet / ¡hr Alter weit übertrifft. Aber wer kan allhie die tieffe des 
Reichthumbs / bende der Weißheit vnd erkendnis Gottes / vnd feine 
wege wiſſen vnd erforfchen? Wer hat des HErrn finn erfande 
oder wer iff fein Rathgeber geweſen e das er möchte verſtehen / wor ⸗ 
umb er ſo lange dieſen / der ihn / den Herrn Chriſtum zuuor verhaſ⸗ 
ſet / folgents hat wollen ſo lange zeit an einander ein ſolch bekend⸗ 
nis auff dieſer Erden thun / vnd alſo vmbher irren laſſen / damit x 

jet zu vnſern zeiten bey ons erfilich möge befand werden / vnd aller 
dinge von Chriſto Predigen / bekennen vnd fich verlauten laſſen / wie 


* 
* 


es den Prophetiſchen Schrifften / vnd der Hiſtori der Pafeton von | 


den Euangeliſten befchrieben / ehnlich iſt / ohn allein / das ſich mii 
Gottes wort nicht reimen vnd vdercin Dommen wil / was die lang= 
wirigkeit des Lebens angelanget / welche eben felgam anzuhoren 
vnd zupernemen iſt / ob man ſchon alle das ander gar leichtlich sus 
laſſen Fonte. Zwar Gott dem HErrn ſe ind alle ding muͤglich / Luc. 
se Doher [o kan er einen jglichen nach feinem willen vnd wolgefal⸗ 
len erhalten / auch einem jeden offenbaren / was er wil / gleich wie er 
4. Cor. 12. den Apoftel Paulum inn dritten Himmel vnd Paradi 
binnein verruͤcket hat / auff das er doſelbſt vnaus ſprechliche wort 
anhoͤrete. Wie nun mit S. Paulo was ſonderlichs fich zugetra⸗ 
gen alſo kan er dieſen Ahafuerum auch haben dazu auser ſehen / hie 
zeitlich die Frewde vnd Herrligkeit feines Reichs im Hertzen zu ents 
pfinden / wie er ſampt andern geſprochen: Warhafft ig diefer war 
Gottes Sohn / Vnd jhn erhalten biß zu feiner wiederkunfft zum 
füngften Gerichte / laut der Zuſage Matth. 16. Warlich ich ſage 
euch / es ſtehen etliche hie / die werden den Todt nicht ſchmecken /biß 
das ſie des Menſchen Son kommen cc in fein Reich. Vnd vom 
Johanne dem Euangeliſten vnd Apoſtel wird Johan: 21. geleſen / 
Wann ich wil das er bleibe / biß ich komme / was gehts dich an. E⸗ 
den daſſelbe kan man auch von die ſem ee vermelden. Denn 


ſo jn 


po jn Gore der Herr biß an den Mngfen Tag im eben erhalten 
wil / was wollen wir vns groß darumb bekuͤm mern / die wir ehe fiero 
ben muͤſſen. rare APSE 
) Wo fern nun gleichwol etliche Leute ohne das lange lebeten / 
wie für eglichen zeiten / vnd heut zu tage bey ons gebreuchlich iſt / als 
dañ wuͤrde ſich zwar niemand groß verwundern. Nun gedrucht aber 
dieſe ſache frer vielen gar felgam zu ſein / vnd faſt wit ein gre § Wune 
der werck / oder aber bey ihrer etlichen gar vngleublich zu erſcheinen⸗ 
diewell der Altvater Jacob 130. vnd wenig mehr Jahr / allhie auff 
Erden gewallet hat. Moſes ſetzet dem Menſchlichen Leben lein 
ziel ins 70. oder 30. Jar / zu vnſer zeit werden die ¿cute felecn ſo alt. 
Bud wofern demnach die rechte natürliche Jüdische Nati⸗ 
on / nach des HErren Chrifr verkündigung Matth. 24. das ziel 
von ¿erfiórung der Stade Jeruſalem / vnd vntergang der ganzen 
Welt erreichen ſolte. Als dann würde gewiß lich dieſer Ahaſue⸗ 
rus der jenige ſe in / an dem die Weiſſagung erfuͤllet wůrd / dieweil 
er allein der Stad Jeruſalem zerſto rung erlebet hat / vnd den Juͤng⸗ 
Gen Tag noch erleben fol, wann Ehriftus ſpricht: Warlich ich fas: 
ge euch / dis Geſchlecht wird nicht vergehen / biß das alles erfüllen: 
if. Doher fo kan nun gar leichtlich daran gezweiffelt werden / ob: 
vn ſere Süden rechte natuͤrlichs Jaden ſind / dieweil keiner vnter jhe 
nen die zeit der Stad Jeruſalem zerſtoͤrung mit jhrem Alter errei⸗ 
chet hat / vnd ſie teglich dahin fierben / biß an den Juͤngſten Tag / 
welchen fie nicht / wie rechte naturliche Jůden / beſondern wi Baſtar⸗ 
te / ableben werden / die vmer jnen vbrig bleiben. 2 
Mathuſalem zwar bat fuͤr ver Sindflut 959. Sar geltber 
Der gegenwertige Ahaſuerus / deſſen it gedacht wird / iſt ober 160 
Jar alt / wit allhie zuvernemen iff. Denn der HErr vnſer Gott / is 
vnſer Leben / vnd die lenge vnſer tage hat er in henden / Deut. zo. 
welcher im andern Leben erfilich vnſer rechtes Leben / vnd aller Mea ⸗ 
ſchen Leben / biß in alle ewige Ewigkeit er halten / ond dif do hinnein 
ohn jeniges aufſhoͤren / wird verſtrecken. Vnd das wu ohne der Ke. 
Schrift gezeugniſſen / daran nicht zweiffeln / be ſondern es defi” 
lrichilicher zu faſſen haben / wie Gott der Menſcken Lehen in die 
me Tee fue 
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Arnge im er gen Be erhalten konne / haben wir ſchyn iñ dir ⸗ 


fem vergenglichen Leben ein fuͤrbild / gleich als jm ſchatten / vnnd 
i war an die ſem Aha ſuero vns fuͤrgeſtellet / wo fern die ſacke nach an⸗ 
gemeldeter Relation ſich verltufft / wit es ſhrer vile gewißlich dafuͤr 
halten wolln. ; 
Vnd wo dann nun die gegenwertige Relation von Ahaſuers 
nicht für war hafftig folte befunden werden / fo bedencke gleichwol 
einer / das die Hiſtori in der Catholifchen Kirche biß doher / wie ein 
wunder werck geglaubet / vnd jhy nicht widerſprochen wird / dis 
von den Siebenſchleffern auff geſchruben iff. Diele ſollen zur zeit 
der verfolgung vnter Decio dem Rom: Keylerjin die Welde vund 
Wuͤſtneyen aus der Stad Epheſo entflohen ſein / ſich verborgen has 
ben / vnd entſchlaffen worden / auch nach 180. Jahren ſchlaffender 
ruhe vnter Keyſtr Theodofio dem Juͤngern erfilich erwachet fein. 
zu mehrer beſtetizung der warheit werden jhre Namen ange zogen / 
vnd ſollen geheiſſen haben / Maximinianus / Malchus / Martia⸗ 
nus / Dionyſius / Johannes / Scrapion vnd Conſtantinus. 
Viele dergleichen Hiſtor ien werden in Papiſtiſchen ſchriff⸗ 
ten angezogen / vnd man hat fie biß doßher nicht getabelt / werden 
deut auch noch bey ihnen geglaubet war zu ſein welche nicht weinte 
ger / oder ja fo ſehr / wie cine Fabul von jhrer vielen geachtet were 
den / wie dis von vnſerm Ahaſuers / oder von den Siebenſchleffern· 
Was wird von der Veronica gemeldet? Diefe hat zur zeit 
des Leidens Chr iſti ſich erinnert / wit ſie der HErr Chriſtus zuuer 
von ſhrem blutgange ent freyet hat / wie das Euangelium Nicode⸗ 
mi davon meldung thut. Doher als fie geſehen / das der HERRN 


Chriflus durch die Gaſſen fein ſchweres Creutz getragen vnnd wie 


fein Andtlitz ſo voller Bluts iff geweſen / hat ſie dem HErrn daſſel⸗ 

er getrucknet / vnd in deme fein Antlitz darauff abgetrucket. 
In der Stad Beryto in Syria hat ſich diß auch zugetta⸗ 
gen. Etliche Jaden vberkommen daſelbſt ein Hoͤltzenes bildnuͤß der 
Creutzigung des HErsn Chrifi / vnd tragens mit ſich in ſpre Sy⸗ 
nagog. Dieſelbigen fahen alsbald an aus verditterm haſſe gegen 
den Hirn Chriſium das bild eben fo vbel zutractirn / gleich wie 
Sf (en) vormahl 


ai 
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vor mahl fre vorfahren mit Jeſu von Nazareth gethan hatten. End⸗ 
lich habẽ fie auch mit einem Spieſſe die Seite deſſelbigen Bildnuſ⸗ 
fis durch geſtochẽ. Darauff iſt alß hald aus der Seitẽ des holtzenen 
Wildes viel Waſſer vnnd Blut gefloſſen / alſo / das die Yarden fehe 
darob ſind erſchrocken / das Blut auffgehoben / auch viele ſchwa⸗ 
chen vnnd krancken damit beſtrichen vnnd geſund gemachet haben. 
Hiedurch find die Jaden dieſes otts alle bewogen / vnnd haben den 
gecreutzigken Chriſtum für den Sohn GOttes vnd Heyland der 
Welt vnd den rechten Meſſiam erkennet vnd geehret / ſich Teuffen 
llaſſen / auch den Chriſtlichen Glauben angenommen vnd bekennet. 
Von etlichen frommen Leuten auffm Kuttenderge in Bo⸗ 
hemen / wird für eine warheit vermeldet / das thre weinige vnnd ges 
singe Sptiſe jhnen ein gantzes Jahr iſt genugſam geweſen. Was 
zur zeit des Propheten Eliæ mit der Witwen zu Serapta fich zuge⸗ 
tragen / iſt vnſein Chriſten nicht vnbekand. Vnd dergleichen viele 
hundert Wunder lachen vnd Thaten find mehr verhanden / welche 
alle Menſchlichen verſtand vnd vernunfft weit vnd fern vbertreffen: 
Als wie water andern / die kleidung der Kinder Iſrael in der Wiis 
ſten gantzer vurtzig Jahr an einander nicht zerriſſen iſt. Wie ſind 
die Waſſer des rothen Miers vnd Jordans nicht ſtille geſtanden / 
vnd haben den Iſracliten einen truckenen durchgang verguͤnſtiget 2 
Iſt die lebe Sonne auch nicht zu zweien vnterſchtedlichen mahlen 
ein zeit lang fille geſtanden / vnd hat fres ſchnellen lauffes vergeſſen? 
Was darff man ſich dann vber dieſen Jaden alſo verwun⸗ 
dern / welchen der HERR Chriſtus / zweiffels ohn / biß doher vnnd 
noch erhelt / auch vom Schlaffe des haſſes vnnd der feindſchafft ge- 
gen Chriſtum den HErrn / dar inn er gentzlich neben andern Juͤden 
erſtorden / hin wider erwecket / wie es laut der Hiſtori / im Euange⸗ 
lio / der betruͤbten Witwen zu Nain warhafftig vnd natuͤrlicher wei⸗ 
fe erſtorbenen Sohn / widerumb erwecket / vnd feiner Mutter leben⸗ 
dig zugeſtellet hat. e : pl E 
Von der zeit an aber do dieſer Ahaſuerus aus der Stad Je⸗ 
ruſalem gegangen / vnd ſtracks dauon gewandert / hat er ſein Weib / 
Kind / Geſind vnnd ganzes Haug verlaſſen / vnd ge te 


> 


en. Die jemigen fo nun ſolchs ehun / ouch dermaſſen alles bertafe 


ſen / vnnd dem HErrn Chriſto nachfolgen / find ſeiner recht ſchaffen 

weriß / vnd die liebſien Juͤngeren / Matth. Fo. Luc. 14. 
Folgends fo gibet ong nun dieſekelation, wann fie dermaſ⸗ 

fen betrachtet wird / lehr vnd nuͤtze vermahnung. Die Juͤden zwar 


kaben allhie ein Spectacul / in deme dieſe Sachen jnen mögen eine 


erinnerung vnd warnung geben in jrer groſſen blindheit / vnbußfer⸗ 
tigkeit vnd verſtockung / ob ſie vielleicht hiedurch ſich noch moͤchten 
zu recht bringen laſſen. Chriſten onnd Juͤden zugleieh wird ein Exa 
empel an Ahafuero fuͤrgeſtellet / im nach ¿ufolgen / vnd vom Dr 
Chriſto ſolch bekandnůß zu thun. Wir aber ſempilich ſo in der Welt 
fat leden / ſollen ons daraus erinnern / das wir Pilgram vnnd 
Frembdlinge in dieſem leben find / vnnd wann wir auch lenger als 
Mathuſalem oder auch dieſer Ahaſuerus lebeten. Denn endlich 
muͤſſen wir doch mit einander ſterben. 

Wann nun gleich wol vnter des auch erwehneter Abaſuerus 
aus ſonderlicher zunetgung zur Gottſeligkeit / die Menſchen dazu 


vermahntt / das fie Chriſti bitter Leiden hoch halten / ond nicht alſo 


miß brauchen follen / iſt er nicht vnbillich drumb zu loben. Do ent⸗ 
gegen iſt an vnſern Leuten das Gottloſe leben vnd weſen billich gantz 
fehr zu tadelen / wie ſich defen Ahaſuerus vernehmen leſſet / wann er 
das fluchen vnd den mißbrauch der Wunden vnnd des heiligen Lei⸗ 
dens Chriſtialſo ſtraffet / welehs er thut von groſſem Eiſſer / vnd bes 


ſonderer Danck barkeit fuͤr das bittere Zeiden des HErrn / vnd alle 
feine vnausſprechliche wolthaten. : 


` Dicfenrrallem/ wie es zuuor die Relation gegedẽ / vnd davon 
die Erinnerung kurtzen vnd einfeltigen bericht gethan hat / mag nun 
fein wie ihm wil / vnnd es muͤgens rer viele gar ſchimplich verlas 
chen / So iſt dennoch nicht ohn / das das Exempel der Goitſelig⸗ 
keit vnd groſſen andacht gegen Chrifts heiligs Leiden vnnd {cite wots 
thaten / an Ahaſuero vnd andern / die es nachfolgen / mit nichten zu 
tadelen / vnd demnach wann man ſchon alles moͤchte vnd leichtlich 
kondte widerlegen / dices alles dennoch mit nutze koͤnne betrachtet 
werden / in deme er mit ſeinem guten Exempel / ver manungen vnd 
€ u münchen 
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v nſchen / den Gottloſen in dieſer Welt zu dienen fick beſteiſſiger / 
domit fie von jrem verdampten weſen mögen adgeſchrecken werden. 
Bud dreibeil vnter des in der Diop der Paſſion / oder ſonſt 
der heiligen Sehrifft / von dieſem Menſchen vnnd ſeiner wander⸗ 
ſchafft gar mit nichten gedacht wird / als geſchiehet ſolchs zweiffels 
ohn nicht ohne verborgene vr ſachen / inſonder helt aber / dieweil / fs 
‚alle dinge / die ſich mit Chriſto zugetragen: was von fhme / ſeinen 
wunderthaten / vnd andern groſſen vnd hohen wercken: So wol als 
auch von denẽ / die bey vñ vmd jn geweſen / jn geſehẽ / mit jme vnd wg 
fic mit {me geredet / zu vermelden wehrt: Vader ſelbo die gange zeit 
des lebens ſonſt verrichtet: oder ein jglicher ohn das noch von me 
gehorret / oder hat zuerzehlen wiſſen / vnd dennoch fürnemlich wie es 
mit dieſem Ahaſuero wehre alles hergelauffen / nach notturfft aller⸗ 
fig follen auffgeſchrieben feins So wuͤrde die Welt die Buchen 
nicht alle faſſen vnd degreiffen Joh. 21. Gtx 
Es if demnach auch kein Articul des Ehriſttichen Glau⸗ 
bens / was von Ahaſuero vermeldet word / doher kan der guthertzige 
Ecler hievon ſchlieſſen vnd halten was er will / dieweil es weder zur 


Scligkeit Helffet / noch zur verdamnuͤs ſchedlich iſt / wofern alice 


aufrichtiger weiſe gemeinet vnd verflanden wird. 

Nach deme aber viele andere Schrifflen / die fon wenig nutz 
pind nótig find / als vom Marcolpho / Pfaffen vom Kalenberge / 
Fincken Ritter / Eulen ſpiegel / Fauſto / Fortunat Seckel vnd wuͤnſch 
Huͤtlein / vnd was derſelbigen Narren poſſen vielfaltig mehr ſind / ſo 
da ergerlich befunden werden / vnd wenig nutz geben koͤnnen / beneben 
mannigerley falfchen vnd erd ichteten newen Zeitungen mit groſſer 
huft vnd begierde von jrer ſehr vielen geleſen werden / So kan man 
dis auch nuͤtzlich ond wol ſeſen Denn es giebet fhe vnnd erwecket 
zimliche andacht bey guthertzigen Leuten vnd frommen Hertzen iſt 
nichts ergerlichs oder boͤſes hierauß zuvernehmen. Es kan auch wol 
fein / das die Euangeliſten vnd Joſephus aus gewiſſen osfachem) / 

nach Gottes willẽ es vbergangen / die weil in jren Schrifftenfeinee — 
nicht erwehnet wird / in deme daran wie etliche fuͤrgeben / ſo groß 


nicht gelegen / das eben in der Paſs ion deffen folle gedacht ſein / in⸗ 
i | 9 3 "fonder ker 


ſonderheit aber / nach demt er alsbald vnd flillſch we igeud dauon dp 
gangen onnd weg gewandert / vnnd nicht ſtracks wider in die Stad > 
Jeruſalem kommen / damit ers zu der gett repetit / vnd andern alles / 
wie es mit Hine herg gangen / referiret hette. Ge 
Dieweil aber die Faden vnbußfertig geblieben / alſo / das ſie 
auch darüber ins tuſſerſte verderb find gerathen / Stad / Policey vnd 
sun verlohren / vnnd die fgigen vermeineten Juͤden in aller 
elt an vngewiſſen orten wohnen / auch keiner dinge eigenthumd / 
ohn jr Schindgelt haben vnnd befigen / wollen wir inen als den ver⸗ 
locketen vnd verblendtten Menſchen / wie dann vielen onſerer Chris 
Ben Leuten zugleich auch dif zum be ſchluß fuͤrhalten / vnd allhie mit 
erinnern / was Paulus zum Rómern am a ſchreibet: Werachtefu — 
den Reichthumb den gate GOttes / ſeiner Gedult vnd Langmuͤtig⸗ 
fare Weiſſeſt du nicht / das dich G Ottes gute zur Buſſe leidet: Du 
aber nach deinem verſſeckten vnd vnbußfertigen Hertzen heuffeſt dir 
ſelbs den Zorn / auff den Tag des Zorns / vnd der Offenbarung des 
gerechten Gerichts GOttes / welcher geben wird einem jeglichen 
nach feinen Wercken / nemblich / preiß vnd ehre / vnnd vnuergeng⸗ 
Hho weſen denen / die mit gedult in guten Werden trachten nach 
dem ewigen Leben: Aber denen / die zenckiſch ſind / vnd der warheit 
nicht gehorchen / gehorchen aber den ungercchten / vngnade vnd 
zorn / truͤb ſal vnnd angſt / vber alle Seelen der Menſchen die da boͤ⸗ 
ſes thun / beyde Juͤden vnnd Griechen. € 8 
Wos dann endlich nun hieraus den vnbußferttgen Juden inſonder⸗ 
heit in acht zu nemen fein wil / ift dteſes / das Gott der HERRN vier die Dome 
iofen wid regnen laſſen Blitz / dewer vnd Schweffel / vnd wird ihnen ein BW ety 
ver zu ohn geben. Der HERR iſt gerecht / vnd har Gerechiizteit leb Dor⸗ 
umb / das ihr Angefichte ſchawen auff das recht iſt / Pal: x. Die Ruhen. 
schrigen beftchen nicht (ër feinen Augen / er iſt feind allen Bbelthetern. Er 
bringt die Lugner vmb / Der HErr hat Brewel an den Durst’ 
rizen vnd Jalſchen / Pfal. 5. 
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